
S chädlinge der V ogelw elt, w eshalb m einer bescheidenen M einu ng  nach wenigstens 
von seiten der Vogelfreunde die K räh en , solange sie noch überall außerordentlich 
häufig sind, weit entschiedener a ls  b isher verfolgt werden m üßten.

D re s d e n -P la u e n . -

Die Uokarmöve (I.ai-U8 leuooplei-us k̂ aber-).
Von M e in e r t  B. Hagendefeldt.

Am 6. A pril d. I .  w urde am S tra n d e  südlich von W e ste r la n d -S y lt eine 
to ta l ermattete schneeweiße P o la rm öv e  von einem H u nd  ergriffen. D a s  E xem plar 
ist m erkw ürdiger Weise r e i n  weiß.

Länge 59  eva, Schw anz 16 e m , Lauf reichlich 6 e m . G röße einer kleinen 
S ilb erm ö ve , aber viel feiner und schlanker gebaut. D ie  langen ersten Schw ingen 
überragen  den S chw anz um  reichlich 5 e m .

D ie  weißschwingige P o larm öv e gehört dem höchsten N orden  an  und wird 
zuweilen an  die dänische und deutsche Küste verschlagen. I h r e  H eim at ist die 
Felsenküste G rö n la n d s . H ier nistet sie m it ^ l8 8 a  tr1 ä u e t^ 1 u 8  (1..) gemeinschaftlich. 
D a s  Gelege besteht au s  2 b is  3 E ie rn  ähnlich denen der S ilb erm ö ve , aber kleiner. 
D ie  N a h ru n g  der P o la rm öv e  besteht au s  lebenden Fischen, welche sie durch ge­
schicktes S toß tauchen  erbeuten. Nach F a b e r  folgen diese V ögel gern den Z üg en  
der Walfische und  R obben, um die aufgescheuchten Fische zu erbeuten. S ie  werden 
dadurch dem W alfischfänger nützlich.

E s  ist meines W issens das erste M a l ,  daß dieser seltene V ogel auf S y l t  
erlegt w urde. G ä tk e  erw ähnt den V ogel in  seiner V ogelw arte  auf H elgoland 
S .  3 8 9  a ls  einen seltenen W intergast, der nicht jedes J a h r  auf H elgoland zu 
haben ist. F lö r ic k e  berichtet ( S .  2 79  seiner Naturgesch. d. deutsch. S chw im m ­
vögel) von einem kleinen T rn p p , welcher R ositten passierte.

D ieser T ag e  sah sich P rofessor v n .  H artlau b  von H elgo land  meine P o la r ­
möve an  und bestimmte sie auch a ls  obige A rt. D ie  sehr weiße F arbe  hä lt er 
fü r A lb in ism u s. D er Vogel befindet sich vorläufig  in  meiner S a m m lu n g .

N ordseebad W e ste r la n d -S y lt den 25. J u n i  1901.

Z32 Me i / l e r t  B. Ha g e n d e f e l d t ,  Die Polarmöve (Ikarus leueopteruZ k'advi).

Ktwas vom Areizehen-Specht (piooilles li-iäaohlus ^>-N-
Von W. Baron Stackelberg.

Am 2 ./1 5 . J u n i  a . e . fand ich ein Nest dieses in den m ir in  ornithologischer 
Beziehung bekannteren hiesigen G egenden recht seltenen Spechtes, den ich früher n u r 
einm al und vorübergehend zu beobachten G elegenheit gehabt habe (am  26 . M a i/7 . J u n i  
1890). D a s  hier entdeckte Nest enthielt zwei, m indestens 3 Wochen alte Ju n g e ,
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